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WUNDHEILUNG 

transplantat aus fruchtblasen-eihaut gegen prä-
kanzeröse mukosadefekte?

| In der Augenheilkunde wird die humane Amnionmembran (die dünne, ge-
fäßlose innerste Eihaut der Fruchtblase) aufgrund ihrer Wundheilungsför-
derung bereits erfolgreich eingesetzt. Können auch präkanzeröse Mukosa-
defekte mithilfe der Eihaut repariert werden? | 

Eine Studie aus Indien testete die Wirksamkeit dieser Membranen, die von 
Spenderinnen zur Verfügung gestellt wurden, die gerade ein Kind durch  einen 
Kaiserschnitt bekommen hatten, an 34 Patienten mit Krebsvorstufen wie 
Leukoplakie, Erythroplakie und warzenartiger Hyperplasie. 

Die Amnionmembrantransplantate wurden gesäubert, mit antibiotischen Lö-
sungen behandelt und bei -80°C aufbewahrt, bis sie später operativ ein-
gesetzt werden konnten. Die Membran fördert nach Ansicht der indischen 
Wissenschaftler die Wundheilung und sorgt für eine komplikationslose 
 Epithelisation der postoperativen Mukosadefekte.

 ↘ QUELLE

• Kar I B et al. Repair of oral mucosal defects with cryopreserved human amniotic mem-
brane grafts: prospective clinical study. Int J Oral Maxillofac Surg 2014; online 14. August 
2014.
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Periimplantitis durch zementüberschüsse:  
Auf die marke kommt es an

| Das Zementieren von festsitzendem implantatgetragenem Zahnersatz 
beinhaltet die Gefahr, dass überschüssige Zementreste im periimplantären 
Sulcus verbleiben und dort die Biofilmbildung fördern können. Daraus er-
gibt sich das Risiko einer Periimplantitis. Doch gibt es einen beobachtbaren 
Unterschied zwischen Zementen? |

Die Häufigkeit von unentdeckt überschüssigem Zement hängt im wesent-
lichen von der Art des verwendeten Zements ab. Dies zeigt eine retrospek-
tive, klinische Follow-up-Studie, in der die Suprakonstruktionen überprüft 
wurden: Bei 22 Patienten mit 45 Implantaten wurde ein Methacrylat-Zement 
(Premier Implant Cement® (PIC)/Premier Dental Product) für die Befestigung 
verwendet. Bei 16 weiteren Patienten mit 28 Implantaten waren die Implan-
tatkronen mit einem Zinkoxid-Eugenol-Zement (Temp Bond® (TB)/Kerr 
 Sybron) eingesetzt worden. 
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